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Knut Zeisel hat interessante Fotografien aus dem Inneren der Ennigerloher Mühle angefertigt. Diese An-
sichten sind bei der Ausstellung Ennigerloher Künstler ab dem morgigen Donnerstag, 15 Uhr, für vier Tage
im Rathaus zu sehen. Sieben weitere renommierte Ennigerloher Künstler zeigen bei der Ausstellung anläss-
lich des Stadtjubiläums ihre Werke. Knut Zeisel bietet seine Fotographiken zum Verkauf an und spendet ei-
nen Teil des Erlöses an die Mühlenfreunde, die sich um den Erhalt des Ennigerloher Wahrzeichens bemü-
hen. Das Bild zeigt (v. l.) die Mühlenfreunde Walter Witte, Winfried Farke und Knut Zeisel. Bild: dis

Ausstellung im Rathaus

Außergewöhnliche Fotografien
aus dem Inneren der Mühle

gen, zeigt Zeisel mit seiner künst-
lerischen Sichtweise.

Seine Arbeiten sind nicht nur
im Rathaus zu bestaunen, son-
dern können auch gekauft wer-
den. Die Auflage der besonderen
Ansichten aus dem Innern der
Mühle ist limitiert. Von dem Preis
90 Euro je Bild spendet der
Künstler 30 Euro an die Mühlen-
freunde Ennigerloh, die sich für
den Erhalt des Ennigerloher
Wahrzeichens stark machen. Um
weitere Sanierungsmaßnahmen
vornehmen zu können, würden
Spenden wie die von Knut Zeisel
dringend benötigt, teilen die
Mühlenfreunde mit.

germeister Walter Tillmann fan-
den regelmäßig zum Mettwurst-
markt Ausstellungen im Rathaus
statt.

Fotografenmeister Knut Zeisel
beteiligt sich mit Ansichten aus
dem Inneren der Ennigerloher
Windmühle an der Ausstellung.
Neun Motive aus der Turmspitze
und den Innenräumen von Enni-
gerlohs Wahrzeichen erhielten
durch seine Hand eine sehenswer-
te graphische Verfremdung. Un-
ter anderem zeigt Zeisel die tech-
nische Meisterleistung der Vor-
fahren. Die hölzernen Zahnkrän-
ze, die früher die Kraft des Wind-
rades auf das Mahlwerk übertru-

Ennigerloh (dis). Ennigerloher
Künstler stellen im Rahmen des
Stadtjubiläums am Freitag,
Samstag und Sonntag, 14., 15.
und 16. Mai, im Rathaus ihre
Werke aus. Eröffnet wird die Aus-
stellung am Donnerstag um
15 Uhr von Bürgermeister Bert-
hold Lülf.

Zu sehen sind Arbeiten von Do-
ris Junker, Knut und Stine Zeisel,
Achim Braun, Walter Jasper,
Wolfgang Lamché, Peer und Tho-
mas Stuwe. Mit den ausgestellten
Malereien, Skulpturen, Grafiken
und Fotografien knüpfen die
Künstler an eine frühere Tradi–
tion an. Unter dem früheren Bür-


